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Ist Glaube erlernbar?
Patrık Hörıing ern utz (Hg.) Christwerden In einer multireligiösen Gesell:

schaft. Inıtiatıion Katechumenat Gemeinde, Ostfildern Grünewald 2014, 127 SI
16,99

Mark CcCNilles arkus Roth (Hg.) Theologische Erwachsenenbildung zwischen Pas
toral und Katechese. Grundlagen Arbeitsfelder Perspektiven, Ostfildern Gru
newald 2014, 245 S‚ 25,00

»Zur Erfüllung ihres uItrags obliegt der Kirche Ilzeıt die Pflicht, ach
den Zeichen der Zeıit Torschen und S1€e 1mM 1C des Evangeliums deuten.

annn S1E annn In eıner jeweıils eiıner Generation angemessenen Weise auf
die bleibenden Fragen der Menschen Antwort geben.« audium el Spes

INan sich die vielzitierte Aussage des Konzıils VOLT ugen, wırd eutlich,
ass die Kırche alle Menschen In den IC nehmen hat Aus relig1ionspädago-
gischer Perspektive gilt das In einer eıt ganz besonders, In der dıe Bedeutung
VO  —_ kirc  ıchen Sozlalisationsprozessen aufgrun der wachsenden Zahl der
Menschen, die, wenn überhaupt, erst 1mM Jungen Erwachsenenalter ZU Glau:
ben finden, immer stärker zurückgeht. Die »Zeichen der Zeıit« aufgreifend, eIias
SCI. sich die beiden besprechenden an deshalb vornehmlich mıt Erwach-

und untersuchen, WI1Ie diese ZU Glauben finden und w1e theologische
Bildung für Erwachsene aussehen ann

Dieser ematı wlıdmete siıch die interdisziplinäre Studienwoche der
Philosophisch-Theologischen Hochschule SVD St Augustin 2013 mıt dem ema
»Inıtlation Katechumenat Gemeinde«. Vorwort des zugehörigen Tagungs
bandes mıiıt dem 1te Christwerden In einer multireligiösen Gesellschaft umreißen
die beiden Herausgeber, Patrık Höring und Bernd Lutz, zunächst die proble-
matische Ausgangslage: Solange CS hbeinahe ausschließlich die Säuglingstaufe
gegeben habe, selen Kinder Urc »Miıtleben und Mitfelern« (S 7) wWI1e selhbstver-
ständlich In den christlichen Glauben hineingewachsen. einer Zeılt, In der
chrıstliche »SOzlalisationsprozesse« aber imMmmer seltener werden,e
eUeEe Wege e  en oder alte wiederzuentdecken. diese Erkenntnis SC  1e
der Beitrag VON Ulrich Berner d der siıch ganz allgemein mıiıt Inıtiıationsriten
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und -motiven auf der AaSIS der Forschungen Mircea Eliades beschäfti und
als hermeneutischer Schlüssel für die folgenden Beiträge dienen ann

ernnar ranemann nähert sich dem ema Inıtiation ber die Bereiche
Geschichte, Struktur und Theologie, jene In ihrer vielfältigen Gestalt
erfassen. diesem äauilserst differenzierten Beitrag zeigt nıcht NUur den SItz
der christlichen Inıtiation 1mM en auf, sondern zeichnet darüber hinaus den
Prozess des Wandels des christlichen Taufverständnisses ın der Geschichte
ach em betont die Wandelbarkeit VOINl Sakramenten und deren Pflicht,
sich der jeweıiligen Zeıt AaNZUDASSCH

Besondere Beachtung verdient der Au{fsatz VON Michael HerDbst, der einen
kurzen 1INDIIIC ın die Ergebnisse der Greifswalder Studie »Wıe finden Erwach
SCI1IC ZU Glauben« bietet. en spannenden statistischen spekten macht
eutlich, Was Erwachsenen auf ihrem Weg der Glaubensfindung wichtig Ist DIie
SCIl edanken Chrıistlian Hennecke fort ach eıner sozlologischen Situa-
tionsanalvse macht sich aIiur stark, nıcht »Sozilalisationsmodell«
festzuhalten, sondern die 1e der Iniıtiationsmöglichkeiten wleder ent-
decken Katechese mMUSSe, wI1e mancherorts bereıts eschehe, eın indivi-
dueller Prozess se1ın, damit das Evangelıum In den Menschen wachsen ann

brahim alamas Beitrag hbefasst sich mıiıt der Problematik der Apostasıe aus
islamischer Perspektive und erwelıltert damit die Perspektive des vorliegenden
Bandes, wenngleich sich weder eın eindeutiger ZU Christentum,
schweige enn ZUr (cChristlichen) Inıtlation erkennen lässt Claudıa Hofrichter
beschließt den Sammelband miıt einer Reflexion ber die Bedeutung des Er-
wachsenenkatechumenats In Deutschland SIie thematisiert einerseıits mögliche
Motive Erwachsener, sich dem Evangelıum öffnen; andererseits beschreibt SIE
die Stationen des Christwerdens und zeichnet dadurch implizit das Bild einer
Kirche, die den Menschen aum g1bt, sich In Christus entfalten.

Insgesamt ist hervorzuheben, 4aSSs die 1mM vorliegenden Band thematisierten
Veränderungen eın immer stärkeres Gewicht bekommen. 1C zuletzt
seines überschaubaren Umfangs verspricht das Buch eıiınen schnellen und inter-

Zugang ZU ema der christlichen Inıtiation und hletet einen Aus-
1G auf ihre mögliche Entwicklun 1MmM Jahrhundert INan den gedank:
lıchen Linien der einzelnen Beiträge, wurde versucht, ber eine methodische
und religionsgeschichtlich Annäherung und ber nalysen der Glaubensfin
dung der Menschen 1MmM Hıer und etiz Perspektiven aufzuzeigen, w1e sich die
cCArıstliıche Katechese entwickeln könnte.

Wenn Ial sich aber die Intention des Buches VOT u  IL, auf, aSss
der Erwachsenenkatechese leider weniger aum eingeräumt wurde, als CS der
Klappentex lässt ugleic Ist festzuhalten, dass sich des Beıtra-
ges eines islamischen Theologen die multirelig1löse Gesellschaft, VOT deren Hın-
tergrund das Christwerden untersucht werden sollte, NUr bedingt widerspiege
Daneben ware sicherlich ohnend gewesen, sich och stärker auf die noLwen-
1  en Veränderungen SOWIEe die Voraussetzungen für eıne wandelbare Inıtlation

konzentrieren.
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Der Sammelband Theologische Erwachsenenbildung zwischen asLora und
Katechese verdankt seınen 1Ce dem gleichnamigen Fachsymposion AUuUs dem
Jahr 2012, dessen Beiträge darın versammelt sind. Mıt der Feststellung, ass
erwachsenenpädagogisches Bildungshandeln immer 1mM konkreten Kontext aktu-
er eıt und kulturell gepragten Trien stattfindet, benennen dıe erausge-
ber ark cNiılles und Markus Roth die Ausgangsvoraussetzung, die sich als

en uUurc den Band zieht Nıiımmt InNnan diese annn theologische
Erwachsenenbildung nıcht UTr klassische Gemeindekatechese sSeın ZWar ist
jede Katechese kırchliche Bildungsarbeit, aber nıcht es Bildungshandeln der
Kırche 1st auch Katechese. 1ıne edachte katholische Erwachsenenbildun
rfüllt die Brückenfunktion, urc die Kirche hel den Menschen erfahrbar wird.

Den ersten der hbeiden Hauptteile des Sammelbandes, eine aKTUuelle Standort-
bestimmung der katholischen und theologischen Erwachsenenbildung, eröffnet
alp Bergold mıt einer Re-Kontextualisierung theologischer Erwachsenenbil-
dung Er definiert SIE als einen relig1ösen Bildungsprozess, der sich der relig1-
Osen Erfahrung des einzelnen Menschen orjJlentiert und selbstständigem Den
ken und Urteilen anregen soll Mıt Zu auf die Zeiıtdiagnosen einer Gottes-,
Subjekt- und Kirchenkrise präsentiert 1er Ansatze für die Erwachsenenbil-
dung, die mıiıt den Schlagwörtern »Blografie und Narration«, »Unterbrechun-
S  9 »Kohärenz« und »Ermächtigung« überschreibt.

Auch der Beıtrag VoNn Marla WıdI und Alexander eiINzZe hbefasst sich miıt den
Anforderungen die Katechese In eiıner veränderten Zeıt War die Kındertaufe
an der Anfang eines nahezu selbstverständlichen Glaubensweges, rücken
heute immer stärker rwachsene als Adressaten der Katechese In den Miıttel
pun Erwachsene aber erreichen können, INUSS der Glaube authentisch
und verständlich vermittelt werden, WOr1ın die Herausforderung für die Erwach-
senenbildung 1e

Michael Ebertz legt In seiınem Artikel das Hauptaugenmerk auf die veran-
derten Kommunikationsformen, die sich heute hauptsächlich virtuell vollziehen
Damıt einher geht, aSSs sıch Sozlale Verbindlichkeiten und Kontrollmöglichkei-
ten unaufhörlich verflüssigen, Was möglicherweise auch Auswirkungen auf die
Religion(en) und ihre Inhalt(e) hat Miıt Helmut chelsky erscheint ıhm deshalb
das espräc aqals Kommunikationsform der Dauerreflexion essenziell für eine
Glaubensgemeinschaft moderner Menschen. avon ausgehend charakterisiert
die Erwachsenenbildung als Ort des religiösen Gesprächs und der Selbstrefle
10N und welst ihr damıt eınen promiıinenten Status In der Kırche

DIie eıträge VO  z Raılner Bucher un Judıth onemann greifen das Verhältnis
VO  - Erwachsenenbildung un Pastoral auf. Bucher betont, die kirchliche
Erwachsenenbildung MUSSEe sich nıicht ZUT Pastoral In Beziehung setzen, Ssondern
sich selbst als Pastoral erwelsen, unverzichtbar seln. Ihre Vorbi  un
tiıon für die Kirche csieht darın, eın Experimentierfel se1lnN, auf dem die
säkulare Bedeutsamkeit des auDens und der religiöse Sınn des Säkularen
heute entdeckt werden können. dieser Brückenfunktion zwıschen Kirche und
Gesellschaft sıeht auch KOonemann eıne ro Chance, die aufgegeben wird,
Wenn die Erwachsenenbildung VOT em auf pastorale Belange 1M engeren Sinne
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und die Bedürfnisse der Gemeinden reduziert WITd. SIie hält deshalb die wach-
sende Tendenz Identifikation Von Erwachsenenbildun: und Erwachsenenka-
techese für bedenklich, nicht zuletzt, da Bildung und Katechese unterschiedli-
che ınha  1C J1ele verfolgen.

Den Abschluss des Grundlagenteils hıldet der Beitrag VONn Ehrenfried Schulz
Er wirft die auf, ob Glaube(n) erlernbar 1st und ra damıt ach der LegI1-
timatıon VON Lehr: und Lernübungen der Kırche »Der Glaube Ist erstens immer
eın gnadenhaftes eschen (Gottes und niemals das Resultat VON Lernprozessen.
Der Glaube vermittelt/ereignet/entfaltet sich zweıiıtens 1mM Zusammenhang
menschlicher eifungs- und Lernprozesse.« (S 98) Als entscheidend Tfür diese
Lernprozesse In Zu auf den Glauben mitreilßßende Vorbilder und viel-
fältige ernorte und betont die Bedeutung VOINl Beziehungen SOWI1E den Charak-:
ter e1ıNes Jebenslangen Prozesses DIie Aufgabe der Religionspädagogik lässt siıch
0  1C eher als Glaubensbegleitung denn als Belehrung 1mM Glauben verstehen.

Der 7zweiıte Teıl des Bandes, der miıt y»Arbeıitsfelder« überschrieben ist, be
euchte das ema der Erwachsenenbildung konkret AdUus verschiedenen 1C
wınkeln Sowohl Ulrich Iberer und Ulrich Müller 1mM ersten Beitrag als auch
ark cNiılles 1mM zweıten diskutieren die Herausforderungen, VOr die professlo0-
nalisierte Bildungsprozesse Management und Führungskräfte tellen el ist
hervorzuheben, aSSs Bildung als solche Tfür jedwede Art VON Management 1 -

fügbar ist Bildung managen edeute demnach, 4aSSs Bildungsangebote als
Dienstleistungen verstanden und dadurch Bildungsprozesse ermöglicht werden
können.

Sandra macht sich In ihrem Beitrag für eine bessere Vernetzung ZWI1-
schen formalen und non-formalen Bildungsangeboten stark, wobel Bildung als
lebenslanges ema In den 1C WITd. der Schnittstelle zwischen
Kirche und Gesellschaft Sebastian Kistler die katholische Erwachsenen-
bildung, WEn S1E sozlalethische Themen aufgreift Gerade a KLUelle Themen kön
nen el grolises Interesse generileren. Zwel ausgewählte Bereiche der Erwach:
senenbildung werden In den nächsten Beiträgen aufgezeigt: Robert uCcC
betont den Stellenwer biblischer Erwachsenenbildung mıt den Aspekten der
Vermittlung VOIN Inhalt, Einordnung und Auslegung, Florıan Kluger verwelst auf
die lıturgische Bildung, die für ihn CNg mıt dem lıturgischen Vollzug11-

an
es In em stellt der vorliegende Band einen erstklassıgen Zugang ZU

ema der (katholisch-) christlichen Erwachsenenbildung dar. ihm finden
sich nıcht 1Ur grundlegende Reflexionen ZUr: kirc  ıchen Erwachsenenbildung
und ihrer Verortung In der Pastoral; sondern die SeEWONNENECN Erkenntnisse Wel -
den direkt rfür kirchliche Praxısbereiche urbar gemacht en einzelnen SYI1-
taktischen und semantischen Unsicherheiten SDW. 16 »geben S1Ee Antwor-
ten auf darau{f«), fel eım tudium der einzelnen Beıträge auf, aSSs das TOS der
versammelten Autoren dem Begriff »theologische Erwachsenenbildung«
eigentlich eine katholische oder doch zumındest eiıne CANArıstliche versteht. 1e
INan Von diesen Marginalien aD, lst dieser Band NUr empfehlen.

Johannes ammer und ANda Jürgens
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